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Am Geld hängt alles
Olympiastrecke am Eiskanal wird saniert.

Für eine Bewerbung um die WM 2022 reicht
dies aber nicht

Die bereits schon länger ge-
planten Sanierungsarbeiten im
Kanalbett der Olympiastrecke
am Eiskanal haben begonnen.
Nachdem der Algenbewuchs
abgetragen war, wurden die
Schäden sichtbar. Der erste
Abschnitt zwischen der
„Waschmaschine“ und der
Bogenbrücke wird noch dieses
Jahr fertiggestellt. Die weite-
ren Sanierungsarbeiten sind in
den nächsten drei bis vier Jah-
ren jeweils ab Oktober ge-
plant.
Für eine Bewerbung um die
Weltmeisterschaft im Kanu-
slalom 2022 reicht dies aller-
dings nicht aus. Wie der Ver-
ein Kanu Schwaben, der be-
reits 1985 und 2003 in die
Weltmeisterschaften dort fe-
derführend mit eingebunden
war, mitteilt, ist dafür eine
Generalsanierung der Strecke
mit Besucherstehplätzen, die
Bootshäuser und eventuell
auch des Restaurants nötig.

Alles in allem veranschlagte
man dafür eine Summe von
18,5 Millionen Euro, welche
die Stadt allein nicht aufbrin-
gen könnte. Nur eine Förde-
rung des Bundes und des Lan-
des Bayern würde die WM
2022 ermöglichen. Dafür set-
zen sich derzeit Verein, Stadt
und der Deutsche Kanuver-
band als Veranstalter ein.

Augsburg hat gute Chancen
Denn die Chancen, den Zu-
schlag im Frühjahr 2018 zu er-
halten, stehen nicht schlecht.
Momentan scheint sich kein
anderes Land um die Kanusla-
lom-WM 2022 zu bewerben.
Vielleicht kämpfen dann ja in
knapp fünf Jahren Kanuten
aus aller Welt um Gold – so
wie schon vor 50 Jahren, als
bei den Olympischen Som-
merspielen 1972 im damals
neu gebauten Eiskanal die ers-
ten Olympia-Medaillen verge-
ben wurden. pm/bim

Jeweils ab Oktober wird die Kanustrecke am Eiskanal die nächsten Jahre saniert. Doch eigentlich haben die
Stadt und Kanu Schwaben mehr vor. Foto: Horst Woppowa

Spatenstich im Fribbe
Start für den Neubau eines beheizbaren Schwimmbeckens

Ab auf die Rutsche und rein
ins Badevergnügen – das soll
ab der kommenden Freibad-
Saison auch im Spickelbad/
Fribbe möglich sein.
Dort gab vergangene Woche
Sportreferent Dirk Wurm den
Startschuss für ein neues Pro-
jekt – den Neubau eines be-
heizten Schwimmbeckens mit
einer Wasserfläche von rund
224 Quadratmetern. Es soll
auf der dem Hallenbad vorge-
lagerten Liegewiese im Fribbe
entstehen. Mit einer maxima-
len Tiefe von 1,35 Meter kom-
men hier nicht nur Schwim-
mer, sondern vor allem Kin-
der und Jugendliche auf ihre
Kosten.

Breitrutsche als Attraktion
Als besondere Attraktion
wird das Schwimmbecken mit
einer Breitrutsche ausgestat-
tet, die sowohl kleinen als
auch großen Badegästen ma-
ximalen Spaß bietet. „Wenn
alles nach Plan läuft, sollen
die Baumaßnahmen Mitte
Mai 2018 abgeschlossen
sein“, erläutert Werner Stei-

erberg vom städtischen
Sport- und Bäderamt. „Vo-
raussichtlich ab Juni kann das
neue Becken samt Rutsche in
Beschlag genommen wer-
den“, ergänzt er. Das Spi-
ckelbad/Fribbe soll durch die
Verbindung von Hallen- und
Freibadnutzung zu einem

Kombibad mit attraktiven
Möglichkeiten werden.
Das Projekt zählt zu den ers-
ten Maßnahmen, mit denen
die Stadt unter dem Motto
„Augsburg macht Sport
Platz“ ihr Sportangebot für
die Anforderungen der Zu-
kunft rüstet. pm/bif

Fröhliches Rutschvergnügen soll man ab nächstem Sommer auch im
Fribbe erleben können, wo neben einem Schwimmbecken auch eine
Breitrutsche gebaut wird. Foto: Dmitri Maruta, Fotolia.com


